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Methoden und Daten
Konstruktion und Nutzung eines Fragebogens (30 Items)

n = 44, 28-75 Jahre, 
deskriptive Statistik mit „R“

Konstruktion und Nutzung eines Interviewleitfadens 
n = 20, 28-75 Jahre, 

inhaltsanalytische Auswertung mithilfe der Software atlas.ti®

Kurzbeschreibung des FoLL-Projekts

Gruppenzusammensetzung

• Sieben Studierende aus den fünf Fächern (Medizin, Soziologie, Psychologie, 
Linguistik, Politikwissenschaft)

• Zwei Dozentinnen aus zwei Fächern (Ernährungspsychologie und Medizinethik)

Lernziele
• interdisziplinäre Erkenntnisse zum Thema Körpergewicht erlangen

• bestehende Versorgungsstrukturen im Bereich der Prävention                                      
und Therapie reflektieren

• Fähigkeiten in quantitativer                                                                                                 
und qualitativer Methodik ausbauen  

• soziale Kompetenz, Teamarbeit,                                                                                       
Verantwortungsübernahme 
trainieren

Chancen und 
Herausforderungen

• Studierende haben intrinsische Motivation: 
Durchführung ohne Credits/Anrechnung selbst 
organisiert

• Fördert (und fordert) Wissen, Fähigkeiten und 
Sozialkompetenz

• Zusammenarbeit abhängig von guter 
Kommunikation und Zuverlässigkeit aller 
Beteiligten        

• im Unterschied zu anderen Veranstaltungen 
hat FoLL einen großen praktischen Bezug 

• Zeitaufwendig für alle Beteiligten

„FoLL innovativ“?!
Allgemeiner Innovationscharakter                                               
• Studierende entwickeln selbstständig                                                     

eine Fragestellung

• Studierende durchlaufen kognitiv, sozial und                                        
emotional den Forschungsprozess im Team

• Lehrende begleiten diesen Forschungsprozess                                       
und sind selbst in ihn eingebunden

• Kombination aus Anleitung durch Betreuer-
innen und eigenständiger Aneignung von Kompetenzen

Innovationscharakter unseres Projektes 
• Interdisziplinär und mit verschiedenen Methoden

• beinhaltet gute wissenschaftlicher Praxis durch 
Verantwortungsübernahme (z.B.: Ethikantrag, Datenschutz)

Zeitlicher Ablauf des FoLL-Projektes

Planung
WS 17/18

• interdisziplinärer 
Kurzworkshop

• Teamfindung und 
Antragsstellung

Vorbereitung
SoSe 18

• Ethikantrag (UMG), 
Konstruktion von 
Interviewleitfaden und 
Fragebogen

• Pretest Interviews und 
Fragebogen

Erhebung
SoSe 18 

• Rekrutierung und
Datenerhebung

• Input durch 
Expertenvorträge, 
Softwareworkshops, 
Interviewtraining

Auswertung
WS 18/19

•Transkription und 
Auswertung

•Diskussion der Ergeb-
nisse, Vorbereitung der 
FoLL-Präsentation

„Es ist unheimlich wichtig, praktische Erfahrung 
mit den Methoden einerseits und mit betroffe-
nen Menschen andererseits zu sammeln.“ 
(Hendrik, Politikwissenschaft, 5. FS BA)

„Das Projekt stellt eine Chance 
zum Üben von 
Kompromissfähigkeit dar.“ (Pia, 
Medizin, 10. FS)


